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Schülerlotsen feiern Weihnachten

Teisnach. In diesen Jahr konnte aufgrund der hervorragenden Schnee-
verhältnisse die Weihnachtsfeier in den Berggasthof Höchpröller ver-
legt werden. Bei starkem Schneefall wanderten die Lotsen teils zu Fuß,
teils auf Schneeschuhen über den Pröller durch die winterliche Wald-
landschaft zum Hochpröller. Begleitet wurden sie von Jürgen Schwin-
ger von der Polizeiinspektion Viechtach, Gottfried Seidl vom SC Riedl-
berg, der etliche Schüler noch von seiner Zeit als Verkehrserzieher
kennt und die Schüler mit Schneeschuhen versorgte, sowie dem Si-
cherheitsbeauftragten der Schule Studienrat Klaus Wittenzellner und
Rektorin Irene Luber. In der Hütte wurden sie schon vom Vorsitzen-
den der Gebietsverkehrswacht Markus Huber erwartet, der sich in sei-
ner Ansprache bei den Lotsen für die geleistete Arbeit und die gute Zu-
sammenarbeit mit der Schule herzlich bedankte. Diesem Dank schlos-
sen sich auch Irene Luber und Bürgermeister Daniel Graßl an, der
trotz vieler Termine extra zum gemeinsamen Essen dazukam. Neben
dem großzügig spendierten Essen hatte er für die 2019 ausscheidenden
Schülerlotsen auch noch ein Überraschungsgeschenk dabei. Da seit
diesem Schuljahr die Weihnachtsfeier zugleich die letzte gemeinsame
Veranstaltung ist, überreichte Verkehrserzieher Jürgen Schwinger ne-
ben den Kinogutscheinen als Weihnachtsgeschenk für die Lotsen der
9. Klasse ebenfalls noch ein extra Geschenk. Im Schuljahr 2018/19 be-
enden folgende Schüler ihr ehrenamtliches Engagement zur Verbesse-
rung der Schulwegsicherheit: Eva-Maria Kraus, Anna-Maria Kuchl,
Tobias Fleischmann, Sandra Braun, Carina Starovoit, Kristina Be-
ckel, Jonas Lippl, Mario Schreckinger, Simon Baumgartner und Ma-
ximilian Bengard. − vbb/Foto: Schule

Weihnachtstheater zum Mitmachen

Böbrach. Ein ganz besonderes Erlebnis
konnte den Kindern des Kindergartens St.
Wolfgang im Pfarrheim angeboten wer-
den. Auch die 1. und 2. Klasse der Grund-
schule wurde eingeladen. Ein Weihnachts-
theater als Mitmachgeschichte war eine
wunderschöne Vorstellung der Künstlerin
Waltraud Lindenthal (Bild oben, mit den

Hirten Josef (l.) und Emanuel). Bevor es losging, durften sich alle Kin-
der ein tolles Kostüm aussuchen. Es gab Hirten, Schneeflocken, Engel,
Schäfchen oder Sterne (Bild links mit Alexander, Lia und Laura). Eine
beeindruckende Bühne als Kulisse machte das Ganze zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Zudem wurden die drei kurzen Geschichten sehr
kindgerecht und eindrucksvoll von der Künstlerin dargebracht. Neben
dem Eintrittsgeld der Kinder trug der Elternbeirat des Kindergartens
zur Finanzierung der tollen Veranstaltung bei. − vbb/Fotos: Achatz

Um den Altar versammelt

Drachselsried. „Löscht das Licht nicht aus“ hatten die Beteiligten als
Motto für den Familiengottesdienst am Sonntag in der Pfarrkirche in
Drachselsried gewählt. Die Pfarrgemeinderatsmitglieder Martina
Schmelmer und Anna Zisler hatten diesen Gottesdienst mit Schülern
aus der 3. Klasse der Grundschule Drachselsried vorbereitet und mit-
gestaltet. Der Kirchenchor unter der Leitung von Hans Huber und der
Organist Karl-Heinz Kilger sorgten für die musikalische Umrahmung.
Durch Kinder erzählten vier Kerzen. Demnach bedeutete das erste
Licht Vertrauen, das zweite Freude, das dritte Frieden und das vierte
Licht Hoffnung: „Es brennt, weil Menschen immer noch hoffen, dass
alles gut wird. Dieses Licht darf niemals verlöschen.“ Bevor Pfarrvikar
Michael das Segensgebet sprach, bedankte er sich bei allen Beteiligten,
ebenso die Sprecherin des Pfarrgemeinderats Martina Schmelmer, die
besonders auch die Kinder der 3. Klasse erwähnte. Nach dem Gottes-
dienst verteilten die Kinder bei den Ausgangstüren kleine Geschenke
an die Gottesdienstbesucher. − vbb/Foto: Aschenbrenner

NAMEN UND NACHRICHTEN

Prackenbach. Der Kindergar-
ten St. Georg hatte am Freitag zu
einem vorweihnachtlichen Stell-
dichein in den Schulungsraum
der Feuerwehr eingeladen. Viele
kamen, darunter Eltern, Groß-
eltern sowie Diakon Andreas Die-
terle und Bürgermeister Andreas
Eckl. Als Erstes erzählte Leiterin
Monika Kraus ein Gedicht. Vom
kleinen Tannenbaum berichteten
die Kleinen von der Kinderkrippe.
Dazwischen leisteten die Jüngs-
ten mit einem bayerischen Ad-
ventslied „Advent, Advent,
wenn’s erste Kerzerl brennt“ ganz
lieb ihren Beitrag.

Natürlich durfte bei der Ad-
ventsfeier ein bayerisches Krip-
penspiel nicht fehlen. Drei Freun-
de unterhielten sich über das na-
he stehende Weihnachtsfest. Ein
Engel (Sofia Stiglbauer) hörte ih-
nen eine Weile zu und es fiel ihm
auf, dass es nur noch um Ge-
schenke ging. In der zweiten Sze-
ne ist der Engel mit den Kindern
ins Jahr 0 zurückgereist. Maria
und Josef (Renate Holzapfel und
Petra Stiglbauer) gehen von Haus
zu Haus, um eine Herberge zu fin-
den, leider vergebens, bis ihnen

die Wirtstocher den Stall zuweist,
„ober verrat s’es mein Vater net“,
sagt sie.

Schließlich machen sie sich auf
den Weg zum Stall, wo Maria ih-

ren Sohn zur Welt brachte und ihn
in Windeln wickelt. Dann sehen
die Hirten ein helles Licht und ei-
len zum Kind, beten es an und der
Engel bemerkte: „Habt ihr nun

verstanden, was Weihnachten be-
deutet“ Und Andi weiß, „dass die
Geschenke nicht das Allerwich-
tigste san, sondern dass Weih-
nachten das Fest der Nächstenlie-
be ist“.

Das Ende der Adventsfeier bil-
dete ein „Briafal“ ans Christkindl,
den Marion Rankl vortrug. Und
nach einem gemeinsamen „Es
wird scho glei dumpa“ lud Moni-
ka Kraus die Anwesenden wieder
zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Punsch und Plätzchen in
den Kindergarten ein, wo die Ma-
mas und Papas ihren Sprösslin-
gen großes Lob für ihr Spiel zoll-
ten. − mh

Adventsfeier im Kindergarten mit mehreren Auftritten

Kinder machen „A bsondere Zeit“ spürbar

Gotteszell. Die Grundschüler
besuchten mit ihren Lehrerinnen
das Niederbayerische Landwirt-
schaftsmuseum. Dem jährlichen
Angebot von Roland Pongratz
folgte man damit zum vierten
Mal, es war heuer mit dem Titel
„Das waldlerische Krippenwun-
der“ überschrieben.

Von den Mitarbeitern des Mu-
seumspädagogikteams wurden
die Besucher in gewohnter Weise
gut betreut, denn es gab ein Krip-
penerlebnis mit allen Sinnen. Die
Kinder wurden in zwei Gruppen
eingeteilt, während die eine Grup-
pe mit viel Eifer bastelte, wurde
die andere Gruppe durch die Krip-
penausstellung geführt. Das war
eine anschauliche Hinführung
zum Thema Weihnachten. Die
Schüler erfuhren unter anderem,
dass die Darstellung der Weih-
nachtskrippen mit echten Men-
schen vor etwa 800 Jahren und
mit Figuren vor rund 500 Jahren

Ein Krippenerlebnis mit allen Sinnen

begonnen wurde. Es gab auch
umfassende Informationen über
das Leben, Arbeiten und Wirken
von Maria Pscheidl, die in 50 Jah-
ren etwa tausend Puppen genäht
hatte, von denen rund 250 im Mu-
seum ausgestellt sind. Zum
Schluss durften die jungen Besu-

cher noch einen Film über die
Pscheidlkrippe anschauen. Der
ehemalige Rektor der Grundschu-
le Gotteszell, Heinz Häusler, der
Pscheidls Puppen archiviert hatte
und schon mehrere Führungen
durch die Krippe seit ihrem Tod
machte, schaute vorbei und er-

Gotteszeller Grundschüler besuchen Pscheidl-Krippe und dürfen Schafe selber basteln

klärte die Herstellung eines Pup-
penkopfes, was die Schüler auf-
merksam verfolgten.

Die Kinder waren alle sehr be-
eindruckt von diesem Ausflug, bei
dem Weihnachten unter einem
ganz besonderen Blickwinkel be-
trachtet wurde. − dr

Kollnburg. Zur Weihnachtsfei-
er beim letzten Seniorennachmit-
tag in diesem Jahr hat Senioren-
beauftragte Mathilde Mühlbauer
im Gruppenraum des Pfarrhofes
nicht nur die regelmäßig teilneh-
mende Schar ihrer ans Herz ge-
wachsenen älteren Mitbürger der
Gemeinde begrüßt, sondern auch
viele Gäste, allen voran Haus-
herrn Pater Joseph, Ruhestands-
pfarrer Xaver Mader, Diakon
Hans Kollmer und Pfarrgemein-
deratssprecher Gust Wittenzell-
ner.

Besonders freuten sie die Gäste
aus dem Kirchaitnacher Raum
mit der dortigen Seniorenbeauf-
tragten Elisabeth Leusmann, so-
wie Frauenbundvorsitzende Wal-
traud Augustin und Pfarrsekretä-
rin Marianne Wilhelm. Auch Bür-
germeisterin Josefa Schmid hatte
sich zur Runde gesellt und das
diesjährige Christkind Hannah
Fischl mitgebracht, das den Se-
nioren seinen Prolog vortrug.

P. Joseph und Bürgermeisterin
Schmid fanden großes Lob für
Mathilde Mühlbauer, die insge-
samt 41 Seniorennachmittage in
diesem Jahr durchgeführt und da-
zu etwa 140 Kuchen gebacken, da-
zu einmal auch eine Brotzeit her-
gerichtet hat. Mühlbauer ergänzte
den Jahresrückblick mit dem indi-
schen Curry, das Vertretungs-

pfarrer Pater Matthew aus Indien
für die Senioren in der Pfarrküche
gekocht hatte, als P. Joseph auf
Heimaturlaub weilte. Beim Hei-
matfest waren sie zum Senioren-
nachmittag von der Gemeinde
eingeladen und erst vor Kurzem
haben sie an einer von Reinhold
Kreusel organisierten Kaffeefahrt
nach Lam teilgenommen. Ein an-
deres Mal war eine Gruppe des
Ferrerhofes bei den Senioren zu
Gast. Bürgermeisterin Schmid
stellte fest: „Mathilde Mühlbauer
lebt für ihre Senioren“ und fand
herzliche Dankesworte.

Lena Hauptmann eröffnete mit
ihrem Akkordeon den besinnli-
chen Teil und Mühlbauer trug „A
boarische Weihnachtsg’schicht’“
vor, währenddessen zu einer Tas-
se Kaffee oder Tee die von Mühl-
bauer gebackenen Stollen und
Plätzchen reichen Zuspruch fan-
den. Immer wieder wurde kräftig
zu Weihnachtsliedern mitgesun-
gen. Mathilde Mühlbauer dankte
ihrerseits Waltraud Uhl mit Ehe-
mann Hans-Peter für die wertvol-
le Hilfe beim Herrichten der Ti-
sche zu den Nachmittagen, Gust
Wittenzellner für seine regelmä-

ßigen Fahrdienste. Selbstredend
erhielten alle Senioren und Helfer
von ihr Tüten mit Plätzchen und
kleinen persönlichen Geschen-
ken.

Da durfte auch Mathilde Mühl-
bauer nicht mit leeren Händen
nach Hause. Das Christkind über-
brachte von der Bürgermeisterin
und von Frauenbundsvorsitzen-
der Augustin für die vielen Gratu-
lationsbesuche bei Geburtstags-
Jubilaren als Dankeschön jeweils
Gutscheine, und natürlich verga-
ßen auch ihre Senioren mit einem
Geschenk nicht den Dank. − ewi

In der gemütlichen Runde gab es viele Dankesworte für Organisatorin Mathilde Mühlbauer

Christkind besucht die Senioren

Im Krippenspiel trat Sofia Stiglbauer als Engel auf, Vierte von links Kinder-
gartenleiterin Monika Kraus. − Fotos: Holzfurtner

Auf Herbergsuche: Renate Holz-
apfel und Petra Stiglbauer.

Das Stück vom kleinen Tannenbaum zeigten die Krippenkinder.

Das Krippenwunder mit allen Sinnen erleben: Die Kinder bastelten im Landwirtschaftsmuseum Schafe und
bewunderten die verschiedenen Puppen von Maria Pscheidl. − Fotos: Grundschule

Gäste in der Seniorenrunde waren (im Hintergrund, jeweils von links) Bürgermeisterin Josefa Schmid, Senio-
renbeauftragte Mathilde Mühlbauer, Christkind Hannah Fischl und P. Joseph, vorn am Tisch Diakon Hans Kollmer
und Pfarrgemeinderatssprecher Gust Wittenzellner. − Foto: E. Wittenzellner
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